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INTENTION 



Bedeutende Heilige Orte in Berlin, wie etwas das Kloster Gabriel und
die Kirche Mariae Verkündigung, die Kirche St. Sebastian befinden
sich im Umbruch. 

Die Entscheidung über die Zukunft der geistlichen Nutzung des
Klosters Gabriel liegt jetzt im Vatikan. Wir möchten mit den Märtyrern
Roms, voran mit dem Heiligen Petrus, dem Heiligen Paulus, dem
Heiligen Sebastian, mit den Märtyrern Berlins, voran mit dem Seligen
Bernhard, mit Pfarrer August Froehlich, Erzpriester G.R. Paul Ernst
Gediga, Pfarrer Albert Hirsch, Pfarrer Joseph Lenzel, Kaplan Herbert
Simoleit, Pfarrer Dr. Alfons Maria Wachsmann, Pfarrer Albert
Willimsky, Eva-Maria Buch, Arno Ertner, Dr. Alfred Etscheid, Dr. Erich
Klausener, Rudolf Mandrella, Lieselott Neumark, Alice Reis, Dr. Karl
Heinrich Schäfer, Hellmuth Stieff, Maria Terwiel und Joseph Wirmer
beten damit der Heilige Geist die Entscheider erleuchte.

Das Kloster St Gabriel und die Kirche Mariae Verkündigung wurden
errichtet auf Initiative des Seligen Bernhard Lichtenberg. Seine
Absicht war es mit dem Kloster St. Gabriel in Berlin ein Zentrum des
Gebetes gegen das totalitäre Böse des Naziregimes einzurichten.

Der Selige Bernhard wurde vom nationalsozialistischen Regime
schließlich gewaltsam verfolgt und starb auf dem Weg ins KZ Dachau.

Seit dem Jahr 1936 wurde ausgehend von seiner Initiative an diesem
Ort von den Schwestern der Kongregation der Dienerinnen des
Heiligen Geistes von der ewigen Anbetung, den „Rosa Schwestern“
ununterbrochen für Berlin gebetet. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kongregation_p%C3%A4pstlichen_Rechts


INTENTION 



Der Orden hat das Kloster Anfang des Jahres verlassen, und das Areal
an die säkulare Schele-Schule übergeben. Alternative, wirtschaftlich
abgesicherte Konzepte sehen vor, das Kloster geistlich
weiterzuführen, Ordensgemeinschaften unterzubringen und soziale
Arbeit zu verrichten. 

Wir wollen erneut für den starken Dienst der Schwestern danken und
weiter für die geistliche Zukunft des Ortes und des Ordens bitten.

Indem wir mit dem Heiligen Petrus, dem Heiligen Sebastian, mit dem
Seligen Bernhard Lichtenberg, den Märtyrern Roms und Berlins, mit
den Heiligen Erzengeln Gabriel, Michael und Rafael und allen voran
mit der Seligsten Jungfrau und Gottesmutter Maria, der unbefleckten
Braut des Heiligen Geistes, mit Maria, die unsere Mutter ist, im
Namen Jesu Christi den lieben Gott bestürmen.

Betet mit! Mit dieser Novene oder so wie es Euch der Heilige Geist
eingibt,

Wir wollen am 20. Juni mit der Novene beginnen und zum Hochfest 
St Peter und Paul am 29.June enden. Wir bitten Euch zusätzlich
einmal 30 – 60 Minuten in Eurer Kirche, Eurer Kapelle, vor dem
Tabernakel vor dem Allerheiligsten, mit Maria still zu werden, mit
Maria und wie Maria einzig und allein für Jesus, da zu sein. damit das
größte Zeichen, das was real vor aller Zeit ist Jesus Christus, der
geheimnisvollen Spiegel der Liebe und Barmherzigkeit des Vaters - in
die Stadt Berlin und die ganze Welt hinein strahlt. 

 

          



GEBET



TÄGLICHES GEBET MIT DEM SELIGEN BERNHARD
LICHTENBERG

Heute will ich alles, was mir widerfährt, Freudiges und Schmerzliches,
Erhebendes und Niederdrückendes im Lichte der Ewigkeit ansehen, 

Heute will ich meine Seele besitzen in meiner Geduld, 
Heute will ich in keinem Gedanken, in keinem Worte und in keinem Werke
sündigen und alles aus Liebe tun und alles aus Liebe leiden. 

Damit ich allen Amor et Deliciae , Liebe und Wonne werde, meiner Umgebung,
meiner Familie, meinen Kollegen.

Allmächtiger Gott und Vater, Du hast den sel. Bernhard Lichtenberg in Berlin
zum Zeugnis für die Liebe Deines Sohnes Jesus Christus werden lassen. Der sel.
Bernhard wurde so zum Bruder der Armen, der Geplagten und Verfolgten, der
Gequälten und Ausgestoßenen, der todgeweihten Juden und der angeblich
»lebensunwerten« Behinderten. Weil er über die Wahrheit nicht schweigen
wollte brachten ihn die Machthaber zu Tode.

Seliger Bernhard mit Dir danken wir für den Dienst der die Dienerinnen des
Heiligen Geistes von der ewigen Anbetung den rosa Schwestern, Dich bitten wir
um Deine Fürsprache für den Erhalt der ununterbrochenen Anbetung von Jesus
Christus im Herzen der deutschen Hauptstadt Berlin.

Ihr lieben und starken Erzengel Gabriel, Michael und Rafael sprecht mit uns,
streitet mit uns, heilt uns. Du Heiliger Josef, Schutzpatron der Heiligen Kirche
und unser Vater Hilf, 

Du seligste Jungfrau und Gottesmutter Maria, Du bist die unbefleckte Braut des
Heiligen Geistes, Du bist unsere Mutter, sprich für uns zu deinem Sohn unserem
Bruder Jesus.

So bitten wir zum allmächtigen und dreieinigen Gott, durch Christus, unseren
Herrn. 
Amen.

FANGE AN MEINE SEELE ZU SAGEN:



GEBET



ZUSATZ- ETWA EINMAL WÄHREND DER NOVENE ZU BETEN:

Veni, creator Spiritus,
mentes tuorum visita:
imple superna gratia,
quae tu creasti pectora.

Qui diceris Paraclitus,
donum Dei altissimi,
fons vivus, ignis, caritas
et spiritalis unctio.

Tu septiformis munere,
 dextrae Dei tu digitus,
 tu rite promissum Patris
 sermone ditans guttura.

Accende lumen sensibus,
infunde amorem cordibus, 
infirma nostri corporis
virtute firmans perpeti.

Hostem repellas longius
pacemque dones protinus;
ductore sic te praevio
vitemus omne noxium.

Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns
ein,  besuch das Herz der Kinder dein:  
Die deine Macht erschaffen hat, 
 erfülle nun mit deiner Gnad.

Der du der Tröster wirst genannt,
vom höchsten Gott ein Gnadenpfand,
du Lebensbrunn, Licht, Lieb und Glut, 
 der Seele Salbung, höchstes Gut.

O Schatz, der siebenfältig ziert,
 o Finger Gottes, der uns führt,
 Geschenk, vom Vater zugesagt,
 du, der die Zungen reden macht.

Zünd an in uns des Lichtes Schein,
gieß Liebe in die Herzen ein, stärk
unsres Leibs Gebrechlichkeit
mit deiner Kraft zu jeder Zeit.

Treib weit von uns des Feinds Gewalt,
in deinem Frieden uns erhalt,
dass wir, geführt von deinem Licht,
in Sünd und Elend fallen nicht.



GEBET



ZUSATZ- ETWA EINMAL WÄHREND DER NOVENE ZU BETEN:

Per te sciamus da Patrem
noscamus atque Filium,
te utriusque Spiritum
credamus omni tempore.

Deo Patri sit gloria
et Filio, qui a mortuis
surrexit, ac Paraclito,
in saeculorum saecula.

Gib, dass durch dich den Vater wir
und auch den Sohn erkennen hier und
dass als Geist von beiden dich
wir allzeit glauben festiglich.

Dem Vater Lob im höchsten Thron
und seinem auferstandnen Sohn, dem
Tröster auch sei Lob geweiht
jetzt und in alle Ewigkeit.



ERSTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

PRIESTER JESU CHRISTI

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, Δ' ἯΣ Ἡ ΧΑΡᾺ ἘΚΛΆΜΨΕΙ
SEI GEGRÜSST, DURCH DICH LEUCHTET DAS HEIL HERVOR

Wenn Bernhard Lichtenberg die heilige Messe feierte, dann tat er dies
sehr gewissenhaft, konzentriert, mit überzeugender Hochachtung vor
dem heiligen Geheimnis. Das Allerheiligste war für ihn die Mitte seiner
liturgischen Frömmigkeit. Ich spürte bei ihm die Ehrfurcht vor der
Gegenwart Gottes im Altarssakrament. Selbst in der ärmlichsten
Wohnung, die er bei Krankenbesuchen betrat, verhielt er sich in
Gegenwart des Allerheiligsten genauso ehrfürchtig wie in der Kirche. 
Das habe ich mehrfach erlebt. Dadurch wurde die ärmlichste Stube ein
heiliger Raum.

AUS DEN ZEUGENAUSSAGEN DES SELIGSPRECHUNGSPROZESSES

66 Daraufhin zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht
mehr mit ihm umher. 67 Da fragte Jesus die Zwölf: Wollt auch ihr
weggehen? 68 Simon Petrus antwortete ihm: Herr, zu wem sollen wir
gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens. 69 Wir sind zum Glauben
gekommen und haben erkannt: Du bist der Heilige Gottes.

JOHANNES 6



ERSTER TAG



PRIESTER JESU CHRISTI

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



ZWEITER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

SEELSORGER IN BERLIN

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ΔΙ' ἯΣ Ἡ ἈΡᾺ ἘΚΛΕΊΨΕΙ
SEI GEGRÜSST, DDNKEL WIRD DAS UNHEIL VOR DIR

22 Gleich darauf drängte er die Jünger, ins Boot zu steigen und an das
andere Ufer vorauszufahren. Inzwischen wollte er die Leute nach Hause
schicken. 23 Nachdem er sie weggeschickt hatte, stieg er auf einen Berg,
um für sich allein zu beten. Als es Abend wurde, war er allein dort. 24
Das Boot aber war schon viele Stadien vom Land entfernt und wurde von
den Wellen hin und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. 25 In der
vierten Nachtwache kam er zu ihnen; er ging auf dem See. 26 Als ihn die
Jünger über den See kommen sahen, erschraken sie, weil sie meinten, es
sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. 27 Doch sogleich sprach
Jesus zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!
28 Petrus erwiderte ihm und sagte: Herr, wenn du es bist, so befiehl,
dass ich auf dem Wasser zu dir komme! 29 Jesus sagte: Komm! Da stieg
Petrus aus dem Boot und kam über das Wasser zu Jesus. 30 Als er aber
den heftigen Wind bemerkte, bekam er Angst. Und als er begann
unterzugehen, schrie er: Herr, rette mich! 31 Jesus streckte sofort die

MATTHÄUS 14



ZWEITER TAG



Jeden Mittwoch ging er [d.i. sel. Bernhard] morgens um
5.30 Uhr aus der Kirche, um die Kranken zu versehen. Er ging immer im
Rochett, mit der Burse sichtbar in der Hand. Wenn kein Ministrant ihn
begleitete, trug er selbst die Laterne. So ging er durch die Straßen
[Charlottenburgs]. Einmal begegnete ihm ein Wagen der Müllabfuhr. Als
der Kutscher ihn sah, gab er dem Diener Gottes mit seiner Peitsche einen
Schlag ins Gesicht. Als er zurückkam, sagte er mir: ›Heute habe ich
Dresche bekommen.‹ Ich habe die Striemen deutlich gesehen. Er wollte
nicht, dass der Mann angezeigt werde.

AUS DEN ZEUGENAUSSAGEN DES SELIGSPRECHUNGSPROZESSES

SEELSORGER IN BERLIN

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!

Hand aus, ergriff ihn und sagte zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast du
gezweifelt? 32 Und als sie ins Boot gestiegen waren, legte sich der Wind.
33 Die Jünger im Boot aber fielen vor Jesus nieder und sagten:
Wahrhaftig, Gottes Sohn bist du.



DRITTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

DER PREDIGER

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ὝΨΟΣ ΔΥΣΑΝΆΒΑΤΟΝ ἈΘΡΩΠΊΝΟΙΣ ΛΟΓΙΣΜΟΙ͂ Σ
SEI GEGRÜSST, ALLEM MENSCHLICHEN ÜBERLEGEN HOCH ÜBERLEGEN BIST DU

13 Als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Philippi kam, fragte er seine
Jünger und sprach: Für wen halten die Menschen den Menschensohn? 14
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder
andere für Jeremia oder sonst einen Propheten. 15 Da sagte er zu ihnen:
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 16 Simon Petrus antwortete und
sprach: Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes! 17 Jesus
antwortete und sagte zu ihm: Selig bist du, Simon Barjona; denn nicht
Fleisch und Blut haben dir das offenbart, sondern mein Vater im Himmel.
18 Ich aber sage dir: Du bist Petrus und auf diesen Felsen werde ich
meine Kirche bauen und die Pforten der Unterwelt werden sie nicht
überwältigen. 19 Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben;
was du auf Erden binden wirst, das wird im Himmel gebunden sein, und
was du auf Erden lösen wirst, das wird im Himmel gelöst sein.

MATTHÄUS 16



DRITTER TAG



Warum hat manche Predigt keine Wirkung?

Das wird wohl zunächst am Prediger liegen. Vielleicht hat er vorher nicht
gut genug gebetet, vielleicht hat er sich nicht gut genug vorbereitet,
vielleicht ist er unpässlich. Aber manchmal liegt’s auch an den Zuhörern,
die den Prediger nicht zur Ruhe kommen lassen.

[.. .] Wenn sein Zuhörer sitzend oder stehend im Mittelgang oder am
Marienaltar während seiner Predigt das Buch aufmacht und fleißig darin
liest, da laufen dem armseligen Prediger durch die Gedanken seiner
Predigt fortwährend andere Gedanken, die nicht in die Predigt gehören,
ungefähr so: Warum mag der wohl jetzt aus dem Buche lesen? Warum
kommt er in die Predigt, wenn er nicht zuhören will? Will er dich
vielleicht gar ärgern und dir zu verstehen geben: Was du da predigst, das
weiß ich alles schon, deine Predigt interessiert mich gar nicht? 

AUS EINEM MANUSKRIPT DES SEL. BERNHARD VOM 9. JANUAR 1928

DER PREDIGER

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



ST. PETER, DACHAU



VIERTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

DER BETER

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ΒΆΘΟΣ ΔΥΣΘΕΏΡΗΤΟΝ ΚΑῚ ἈΓΓΈΛΩΝ ὈΦΘΑΛΜΟΙ͂ Σ
SEI GEGRÜSST, SO ABGRUNDTIEF ERSCHAUEN DICH DIE ENGEL NICHT EINMAL

28 Es geschah aber: Etwa acht Tage nach diesen Worten nahm Jesus
Petrus, Johannes und Jakobus mit sich und stieg auf einen Berg, um zu
beten. 29 Und während er betete, veränderte sich das Aussehen seines
Gesichtes und sein Gewand wurde leuchtend weiß. 30 Und siehe, es
redeten zwei Männer mit ihm. Es waren Mose und Elija; 31 sie
erschienen in Herrlichkeit und sprachen von seinem Ende, das er in
Jerusalem erfüllen sollte. 32 Petrus und seine Begleiter aber waren
eingeschlafen, wurden jedoch wach und sahen Jesus in strahlendem
Licht und die zwei Männer, die bei ihm standen. 33 Und es geschah, als
diese sich von ihm trennen wollten, sagte Petrus zu Jesus: Meister, es
ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen drei Hütten bauen, eine für dich,
eine für Mose und eine für Elija. Er wusste aber nicht, was er sagte. 34
Während er noch redete, kam eine Wolke und überschattete sie. Sie
aber fürchteten sich, als sie in die Wolke hineingerieten. 35 Da erscholl
eine Stimme aus der Wolke: Dieser ist mein auserwählter Sohn, auf ihn

LUKAS 9 



VIERTER TAG



DER BETER

Ich bete jeden Abend mit meiner Gemeinde u.a. für die
schwerbedrängten nichtarischen Christen, für die Juden, für die
Gefangenen in den Konzentrationslagern, zumal für die gefangenen
Priester und Ordensleute, besonders für die Priester unseres Bistums,
für die zum Unglauben, zur Verzweiflung und zum Selbstmord
versuchten Menschen, für die Millionen namen- und staatenloser
Flüchtlinge, für die kämpfenden, verwundeten und sterbenden Soldaten
hüben und drüben, für die bombardierten Städte in Freundes- und
Feindesland usw. und den Passus aus dem allgemeinen Kirchengebet
für das Vaterland und die Führer des Volkes.

AUS DEM PROTOKOLL DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI ZUR
VERNEHMUNG DES SEL. BERNHARD AM 25. OKTOBER 1941

sollt ihr hören. 36 Während die Stimme erscholl, fanden sie Jesus
allein. Und sie schwiegen und erzählten in jenen Tagen niemandem von
dem, was sie gesehen hatten.

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



FÜNFTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

PROPHET

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ἈΣΤῊΡ ἘΜΦΑΊΝΩΝ ΤῸΝ ἭΛΙΟΝ
SEI GEGRÜSST, DU STERN, DER OFFENBART DIE SONNE

3 Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte
und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurückkehrte, 4 stand
vom Mahl auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem
Leinentuch. 5 Dann goss er Wasser in eine Schüssel und begann, den
Jüngern die Füße zu waschen und mit dem Leinentuch abzutrocknen, mit
dem er umgürtet war. 6 Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm:
Du, Herr, willst mir die Füße waschen? 7 Jesus sagte zu ihm: Was ich tue,
verstehst du jetzt noch nicht; doch später wirst du es begreifen. 8 Petrus
entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die Füße waschen! Jesus erwiderte
ihm: Wenn ich dich nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. 9 Da
sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann nicht nur meine Füße, sondern
auch die Hände und das Haupt. 10 Jesus sagte zu ihm: Wer vom Bad
kommt, ist ganz rein und braucht sich nur noch die Füße zu waschen.

JOHANNES 13



FÜNFTER TAG



PROPHET

Vor kurzer Zeit war eine fassungslose Mutter in meinem Büro.

»Vor kurzer Zeit war eine fassungslose Mutter in meinem Büro. [.. .] Sie
hatte vor einer Woche aus einer Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt die
Nachricht bekommen, dass ihr 38-jähriger Sohn an Lippenfurunkel und
Hirnhautentzündung gestorben und verbrannt worden sei. [. . .] Wieviel
tausend oder sechzigtausend Mal sich diese Fälle wiederholt haben,
weiß Gott allein. Die Öffentlichkeit darf es nicht wissen, und die
Angehörigen fürchten [.. .] für ihre Freiheit und ihr Leben, wenn sie
öffentlich Einspruch erheben.

Auch auf meiner priesterlichen Seele liegt die Last der Mitwisserschaft
an den Verbrechen gegen das Sittengesetz und das Staatsgesetz. Aber
wenn ich auch nur einer bin, so fordere ich doch von Ihnen, Herr
Reichsärzteführer, als Mensch, Christ, Priester und Deutscher
Rechenschaft für die Verbrechen, die auf Ihr Geheiß oder mit Ihrer
Billigung geschehen und die des Herrn über Leben und Tod Rache über
das deutsche Volk herausfordern.«

AUS DEM PROTESTSCHREIBEN DES SEL. BERNHARD VOM 26. AUGUST
1941 AN REICHSÄRZTEFÜHRER LEONARDO CONTI (1900–1945)
WEGEN DER TÖTUNG VON GEISTESKRANKEN

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



SECHSTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

NOTHELFER

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ὍΤΙ ΒΑΣΤΆΖΕΙΣ ΤῸΝ ΒΑΣΤΆΖΟΝΤΑ ΠΆΝΤΑ
SEI GEGRÜSST, DENN DU TRÄGST DEN, DER ALLES ERTRÄGT

25 Simon Petrus aber stand da und wärmte sich. Da sagten sie zu ihm:
Bist nicht auch du einer von seinen Jüngern? Er leugnete und sagte: Ich
bin es nicht. 26 Einer von den Knechten des Hohepriesters, ein
Verwandter dessen, dem Petrus das Ohr abgehauen hatte, sagte: Habe ich
dich nicht im Garten bei ihm gesehen? 27 Wieder leugnete Petrus und
gleich darauf krähte ein Hahn.

JOHANNES 18



SECHSTER TAG



NOTHELFER

»In Berliner Häusern wird ein anonymes Hetzblatt gegen die Juden
verbreitet. Darin wird behauptet, dass jeder Deutsche, der aus
angeblicher falscher Sentimentalität die Juden irgendwie unterstützt und
sei es auch nur durch ein freundliches Entgegenkommen, Verrat an
seinem Volke übt.

Lasst euch durch diese unchristliche Gesinnung nicht beirren, sondern
handelt nach dem strengen Gebote Jesu Christi: ›Du sollst deinen
Nächsten lieben wie dich selbst[1]‹.«

[1] Mt 19,19; 22,39; Mk 12,31; Lk 10,27; Röm 13,9; Gal 5,14; Jak 2,8

KANZELVERMELDUNG DES SEL. BERNHARD (FÜR SONNTAG, DEN 26.
OKTOBER 1941 VORBEREITET), VON DER GESTAPO BEI DER
HAUSSUCHUNG IN DER DOMPROPSTEI AM 23. OKTOBER 1941
VORGEFUNDEN UND BESCHLAGNAHMT:

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



SIEBTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

DER GEFANGENE IM HERRN

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ΓΑΣΤῊΡ ἘΝΘΈΟΥ ΣΑΡΚΏΣΕΩΣ
SEI GEGRÜSST, AUS DEINEM LEIB WIRD GOTT DER MENSCHENSOHN

3 Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; 4
sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger schneller war als
Petrus, kam er als Erster ans Grab. 5 Er beugte sich vor und sah die
Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht hinein. 6 Da kam auch Simon
Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. Er sah die
Leinenbinden liegen 7 und das Schweißtuch, das auf dem Haupt Jesu
gelegen hatte; es lag aber nicht bei den Leinenbinden, sondern
zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 8 Da ging auch
der andere Jünger, der als Erster an das Grab gekommen war, hinein; er
sah und glaubte. 
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DER GEFANGENE IM HERRN

Wenn ich von hier aus die letzten zwei Jahre überblicke, will u[nd] muss
ich Gott aus ganzer Seele danken, auch allen, die Seinen heiligen Willen
an mir zur Ausführung brachten. 

»Wenn ich von hier aus die letzten zwei Jahre überblicke, will u[nd] muss
ich Gott aus ganzer Seele danken, auch allen, die Seinen heiligen Willen
an mir zur Ausführung brachten. Es ist mein fester Entschluss, die
Exercitienvorsätze mit Gottes Hilfe zur Ausführung zu bringen, die ich
vor Jahren nach den dreißigtägigen Exercitien gefasst habe, nämlich: Ich
will alles, was mir widerfährt, Freudiges u[nd] Schmerzliches,
Erhebendes u[nd] Niederdrückendes im Lichte der Ewigkeit ansehen, ich
will meine Seele besitzen in meiner Geduld[1], ich will in keinem
Gedanken, in keinem Worte und in keinem Werke sündigen und alles aus
Liebe tun und alles aus Liebe leiden. – Lebensmut habe ich noch für 20
Jahre, aber wenn der liebe Gott will, dass ich noch heute sterbe, so soll
Sein heiliger Wille geschehen.«

AUS DEM LETZTEN ÜBERLIEFERTEN BRIEF DES SEL. BERNHARD VOM
26. SEPTEMBER 1943 AUS DEM LAZARETT DES STRAFGEFÄNGNISSES:

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



ACHTER TAG



Vater unser…

VATER UNSER…

MÄRTYRER

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ΔΙ' ἯΣ ΒΡΕΦΟΥΡΓΕΙ͂ ΤΑΙ Ὁ ΚΤΊΣΤΗΣ
SEI GEGRÜSST, DURCH DICH WIRKT DER SCHÖPFER UNGEBOREN ALS KIND

15 Als sie gegessen hatten, sagte Jesus zu Simon Petrus: Simon, Sohn des
Johannes, liebst du mich mehr als diese? Er antwortete ihm: Ja, Herr, du
weißt, dass ich dich liebe. Jesus sagte zu ihm: Weide meine Lämmer! 16
Zum zweiten Mal fragte er ihn: Simon, Sohn des Johannes, liebst du
mich? Er antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich liebe. Jesus
sagte zu ihm: Weide meine Schafe! 17 Zum dritten Mal fragte er ihn:
Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich? Da wurde Petrus traurig, weil
Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: Liebst du mich? Er gab ihm zur
Antwort: Herr, du weißt alles; du weißt, dass ich dich liebe. Jesus sagte
zu ihm: Weide meine Schafe! 18 Amen, amen, ich sage dir: Als du jünger
warst, hast du dich selbst gegürtet und gingst, wohin du wolltest. Wenn
du aber alt geworden bist, wirst du deine Hände ausstrecken und ein
anderer wird dich gürten und dich führen, wohin du nicht willst. 19 Das
sagte Jesus, um anzudeuten, durch welchen Tod er Gott verherrlichen
werde. Nach diesen Worten sagte er zu ihm: Folge mir nach!

JOHANNES 21



ACHTER TAG



MÄRTYRER

»Selten hat eine Nachricht mich so tief erschüttert wie die Kunde von
dem tragischen Ende Ihres Bruders, des lieben Dompropstes von Berlin.
Ich habe stets eine hohe Verehrung für ihn gehabt, weil er mir als einer
der edelsten Priester erschien, die mir in meinem langen Leben
begegnet sind. Erfüllt von Glaubenstiefe und echter Frömmigkeit, rastlos
seelsorglich tätig, aufgeschlossen für alle Probleme der Gegenwart,
mannhaft mutig in Wort und Handeln: So war er eine Zierde des Berliner
Klerus. 

Unverständlich ist mir die Stellungnahme des Arztes und des
Reichssicherheitshauptamtes, die die Überführung nach Dachau
veranlasst haben. Ihr Bruder bleibt in meiner Erinnerung als Märtyrer
seiner Gesinnung. Requiescat in sancta pace.«

AUS DEM KONDOLENZSCHREIBEN DES ERZBISCHOFS VON BRESLAU
ADOLF KARDINAL BERTRAM (1859–1945) VOM 8. NOVEMBER 1943:

SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!
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Vater unser…

VATER UNSER…

SELIGER

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ΝΎΜΦΗ ἈΝΎΜΦΕΥΤΕ
SEI GEGRÜSST, AUS DIR WIRD DIE SCHÖPFUNG NEU GEBOREN

Dass der neue Selige ein Heiliger des fürbittenden Gebetes war, zeigt
sich nicht nur in diesem Gebet für die Juden und die Häftlinge in den
Konzentrationslagern, es zeigt sich ebenso in seinem Gebet für die
geistlichen Berufe. Er war ein unermüdlicher Förderer des Apostolats für
Priesterberufe. Seine Seligsprechung soll deswegen ein Anruf sein, den
Welttag und die monatlichen Gebetstage für geistliche Berufe mit neuer
Hingabe und Zuversicht zu begehen. [.. .]

Das Beispiel des seligen Bernhard ruft uns auf, ›Mitarbeiter für die
Wahrheit [1] zu werden. Lasst euch nicht beirren, wenn Gott und der
christliche Glaube auch in unseren Tagen schlecht gemacht oder
verspottet werden. Bleibt der Wahrheit treu, die Christus ist.

AUS DER HOMILIE DES SEL. JOHANNES PAULS II. ANLÄSSLICH DER
SELIGSPRECHUNG VON BERNHARD LICHTENBERG IN BERLIN AM 23.
JUNI 1996
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Vater unser…

VATER UNSER…

SELIGER

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist
gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines
Leibes, Jesus.Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und
in der Stunde unseres Todes. 

GEGRÜSSET SEIST DU

ΧΑΙ͂ ΡΕ, ΝΎΜΦΗ ἈΝΎΜΦΕΥΤΕ
SEI GEGRÜSST, AUS DIR WIRD DIE SCHÖPFUNG NEU GEBOREN

1 Als der Tag des Pfingstfestes gekommen war, waren alle zusammen am
selben Ort. 2 Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn
ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie
saßen. 3 Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich
verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. 4 Und alle wurden
vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in anderen Sprachen zu reden,
wie es der Geist ihnen eingab. …
14 Da trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; er erhob seine Stimme und
begann zu reden: Ihr Juden und alle Bewohner von Jerusalem! Dies sollt
ihr wissen, achtet auf meine Worte! 15 Diese Männer sind nicht
betrunken, wie ihr meint; es ist ja erst die dritte Stunde am Tag; 16
sondern jetzt geschieht, was durch den Propheten Joël gesagt worden ist:
17 In den letzten Tagen wird es geschehen, / so spricht Gott: / Ich werde
von meinem Geist ausgießen / über alles Fleisch. / Eure Söhne und eure
Töchter werden prophetisch reden, / eure jungen Männer werden
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SELIGER

 Visionen haben / und eure Alten werden Träume haben. 18 Auch über
meine Knechte und Mägde / werde ich von meinem Geist ausgießen / in
jenen Tagen und sie werden prophetisch reden. 19 Ich werde Wunder
erscheinen lassen droben am Himmel / und Zeichen unten auf der Erde:/
Blut und Feuer und qualmenden Rauch. 20 Die Sonne wird sich in
Finsternis verwandeln / und der Mond in Blut, / ehe der Tag des Herrn
kommt, / der große und herrliche Tag. 21 Und es wird geschehen: / Jeder,
der den Namen des Herrn anruft, / wird gerettet werden. 

»Dass der neue Selige ein Heiliger des fürbittenden Gebetes war, zeigt
sich nicht nur in diesem Gebet für die Juden und die Häftlinge in den
Konzentrationslagern, es zeigt sich ebenso in seinem Gebet für die
geistlichen Berufe. Er war ein unermüdlicher Förderer des Apostolats für
Priesterberufe. Seine Seligsprechung soll deswegen ein Anruf sein, den
Welttag und die monatlichen Gebetstage für geistliche Berufe mit neuer
Hingabe und Zuversicht zu begehen. [.. .]

Das Beispiel des seligen Bernhard ruft uns auf, ›Mitarbeiter für die
Wahrheit‹ zu werden. Lasst euch nicht beirren, wenn Gott und der
christliche Glaube auch in unseren Tagen schlecht gemacht oder
verspottet werden. Bleibt der Wahrheit treu, die Christus ist. Meldet euch
mutig zu Wort, wenn falsche Grundsätze wieder zu falschen Taten führen,
wenn die Würde des Menschen verletzt oder die sittliche Ordnung Gottes
in Frage gestellt wird.«

AUS DER HOMILIE DES SEL. JOHANNES PAULS II. ANLÄSSLICH DER
SELIGSPRECHUNG VON BERNHARD LICHTENBERG IN BERLIN AM 23.
JUNI 1996:
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SANCTE MICHAEL ARCHANGELO, DEFENDE  NOS IN PRAELIO.
HEILIGER ERZENGEL MICHAEL, BESCHIRME UNS IM KAMPF. 

HEILIGER RAFAEL, HEILE UNS,
HEILIGER JOSEF, HILF!



ABSCHLUSS




Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste
Himmel und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr.
Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem
Himmel herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren
Mann geschmückt hat. Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her
rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer
Mitte wohnen und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen
sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr
sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist
vergangen. 

Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu.

OFFENBARUNG; 21, 1-6

Petrus sein Name war eigentlich Simon, aber Jesus nannte ihn Petrus.
Geboren in Betsaida lebte und arbeitete er als Fischer in Kafarnaum am
See Genezareth. Gemeinsam mit seinem Bruder Andreas wurde er von
Jesus zur Nachfolge berufen und gemeinsam mit den Fischer-Brüdern
Johannes und Jakobus. Auf seinem Weg an der Seite des Messias
erscheint Petrus als einfacher, schlichter und unverblümter Mann. Das
Evangelium legt dar, dass Jesus einen einfachen Fischer ohne weitere
Bildung ausgewählt hat, seine Kirche zu leiten.

PETRUS: 



ABSCHLUSS



In der Hauptstadt des Imperiums Rom bestärkte Petrus die Gemeinde
 und leitet sie. Während der Verfolgungen unter Kaiser Nero wird Petrus
erneut gefangen genommen und mit dem Kopf nach unten gekreuzigt,
auf eigenen Wunsch. Paulus hingegen wird als Bürger Roms enthauptet.

Die Tradition will es, dass das Martyrium der beiden am selben Tag
stattfand, am 29. Juni des Jahres 67. Petrus starb im Circus des Nero auf
dem Vatikan-Hügel, Paulus an der Straße nach Ostia. Auf ihren Gräbern
stehen heute der Petersdom bzw. St. Paul vor den Mauern.

Bernhard Lichtenberg wurde am 3. Dezember 1875 im schlesischen
Ohlau geboren. Als vorbildlich frommer Priester (1899), Dompfarrer
(1932) und Dompropst (1938) war er in Berlin unermüdlich und
unerschrocken in Seelsorge und Caritas tätig. Wegen öffentlichen Gebets
für die verfolgten Juden und Kritik an den »Euthanasie«-Morden wurde
er am 23. Oktober 1941 von der Geheimen Staatspolizei verhaftet und
dann am 22. Mai 1942 von einem Sondergericht verurteilt. Nach
zweijähriger Strafhaft schwer krank, verstarb er auf dem Transport in
das Konzentrationslager Dachau am 5. November 1943 in Hof. Seine
Seligsprechung als Märtyrer erfolgte in Berlin durch den sel. Papst
Johannes Paul II. am 23. Juni 1996. Das Grab des sel. Bernhard befindet
sich heute in der Unterkirche der St.-Hedwigs-Kathedrale in Berlin.

BERNHARD LICHTENBERG:

†  IM NAMEN DES  VATERS †  UND DES  SOHNES †  UND DES  HEIL IGEN GEISTES .
AMEN.
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